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Doppelter Brückenschlag
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Reges Treiben hat
am Mittwochnachmittag auf dem
Fußballplatz der DJK Eppstein ge-
herrscht. 16 Flüchtlinge, die derzeit
in der Flomersheimer Isenachsport-
halle untergebracht sind, trafen sich
auf Initiative der beiden Eppsteiner
Clubs DJK und TSV zum gemeinsa-
men Kicken. Das Auftakttraining
leitete der ehemalige Profifußballer
Dominic Stumpf (siehe Interview).

Sprachgewirr herrscht auf dem Platz.
Mit sichtlicher Freude jagen die jun-
gen Männer hinter dem Ball her. Das
erinnert schon ein wenig an Jugend-
fußball. Es bildet sich immer ein dich-
tes Knäuel um das Leder. Dominic
Stumpf versucht, auf Englisch alles zu
ordnen und zu erklären, welches
Spielchen denn gerade angesagt ist.

Der Ball soll durch mit Hütchen ge-
kennzeichnete Tore bugsiert werden.
Spieler mit roten Leibchen spielen ge-
gen solche mit weißen Trikots. Aliew
hebt die Hand: „Ich verstehe nicht,
was wir machen sollen“, sagt er la-
chend. Stumpf ruft Emre Tekin zu Hil-
fe. Der Flomersheimer engagiert sich
im Arbeitskreis Asyl, will helfen, mit
seinen Sprachkenntnissen Hürden zu
überwinden. Aliew spricht wie Emre
Tekin türkisch. Ungeduldig warten
die anderen Kicker, bis Aliew alles er-
klärt bekommen hat. Dann klappt’s
auch mit dem Ball.

Der 25-jährige Aliew kommt aus
Aserbaidschan. Sport, das sei eine
schöne Abwechslung, sagt er. Für ihn
sei in Eppstein-Flomersheim bisher
alles gut. „Heute ist ein guter Tag für
uns“, sagt auch der 30-jährige Moha-
med aus Afghanistan und meint, dass
das Fußballspielen großen Spaß
macht. Er spricht englisch und berich-
tet, dass er montags und freitags an
Aktionen der Kirchengemeinden teil-
nehme. Erste Priorität habe für ihn
aber nun das Erlernen der deutschen
Sprache. Die Kurse sollen demnächst
beginnen, berichtet er.

Awais (22) aus Pakistan kam über
die vielgenannte Balkanroute nach
Deutschland. Kontakte zu Menschen

FUSSBALL: Die beiden Eppsteiner Vereine DJK und TSV bieten Training für Flüchtlinge an – Ex-Profi Dominic Stumpf hilft

hier habe er noch nicht so viele. Ein
Freund sei in Stuttgart untergekom-
men, erzählt er. „Ich mag Sport, aber
eigentlich spiele ich lieber Badmin-
ton“, sagt er. Hayan (19) kam aus Syri-
en. Seit zwei Monaten ist er in
Deutschland, seit zwei Wochen in
Eppstein. In der Notunterkunft in der
Isenachsporthalle sei es zwar eng,
aber in Ordnung. „Alles gut hier“, sagt
er freundlich lächelnd. Die Aktion mit
dem Fußball habe Spaß gemacht.

Immer wieder posieren die Flücht-
linge mit Ball und Mitspielern für
Handyfotos. In den Trikots, die
Stumpf mitgebracht hat, wirken sie
schon wie eine richtige Fußballmann-
schaft. „Einige können ganz gut ki-
cken“, sagt Alois Krill am Rande des
Platzes anerkennend. Krill, Heinz
Zimmermann, Emil Krnatsch, Peter

Clemens, Gerhard Sauvage und Klaus
Behringer aus den beiden Eppsteiner
Sportvereinen haben die Initiative zu
dieser Aktion ergriffen und so ganz
nebenbei auch eine innerörtliche
Brücke zwischen den Sportvereinen
geschlagen. Beide Vereine wollen mit
Betreuern vor Ort sein.

Familie Clemens hat bunte Plakate
gestaltet, die in der Halle ausgehängt
wurden und auf die Aktion aufmerk-
sam machten. Heinz Zimmermann
hat die Flüchtlinge zum ersten Trai-
ning abgeholt. „Am Sonntag waren sie
schon bei uns auf dem Platz zum
Meisterschaftsspiel unserer Mann-
schaft. Dazu hatten wir sie eingela-
den. Da haben sie die Spieler lauter
angefeuert als unser eigener An-
hang“, berichtet Zimmermann. Er
startete Anfang der Woche Aufrufe

zur Spende von geeigneten Sport-
schuhen für die Kicker. Alle, die beim
ersten Training teilnahmen, haben
welche bekommen. Insbesondere
Schuhe der Größen 38 bis 43 würden
aber noch benötigt, wenn es kälter
werde vielleicht auch Trainingsja-
cken. Denn die Halle ist noch nicht
voll belegt. Es können weitere Kicker
hinzustoßen. Mit der Resonanz des
ersten „Sichtungstrainings“ sind die
Vereinsvertreter schon einmal sehr
zufrieden. Nach 90 Minuten gemein-
samen Sports pfeift Zimmermann das
abschließende Fußballspielchen ab.

KONTAKT
Wer Sportschuhe, Größe 38 bis 43, spen-
den will, kann sich per E-Mail an
heinz@wg-zimmermann.de wenden. Bitte
Telefonnummer für Rückruf angeben.

CSV verpasst Sprung auf Platz zwei
FRANKENTHAL. Der CSV Frankenthal
hat im Kampf um die Aufstiegsplät-
ze in der Fußball B-Klasse Rhein-
Pfalz Süd einen Rückschlag hinneh-
men müssen. Das Team von Hein-
rich Herdt verlor das Nachholspiel
gegen den VfR Friesenheim II zu
Hause 1:2 (1:1).

Es lief die 83. Minute, als VfR-Spieler
Marvin Geis sich ein Herz fasste: Der
Mittelfeldspieler schnappte sich den
Ball, ließ zwei Gegenspieler stehen
und zog aus gut 22 Metern ab – 1:2,
der Siegtreffer. „Da hat er mal gezeigt,
was er alles kann“, zeigte sich VfR-
Trainer Ulrich Ehrhard erfreut über
die Einzelleistung seines Schützlings.

Dabei hätte es aus Frankenthaler
Sicht erst gar nicht so weit kommen
müssen. Nur 40 Sekunden waren ge-
spielt, da hatte Oliver Dämgen die
CSV-Führung auf dem Fuß. Knapp
drei Minuten später setzte Roman
Uhr nach tollem Zuspiel des lauf- und
kampfstarken Christian Brunsch den
Ball neben das VfR-Tor (4.).

In der neunten Minute machte es
Uhr dann besser und brachte seine
Mannschaft per Direktabnahme in
Führung. Die Krux: Der CSV verpasste
es in der Folgezeit, das 2:0 nachzule-
gen. „Wir hatten am Anfang mehrere
Torchancen. Wenn wir das 2:0 ma-
chen, läuft die Partie anders“, trauerte
CSV-Coach Herdt den verpassten
Möglichkeiten nach.

So war es Gäste-Stürmer Robert
Moldoveanu, der nach Zuspiel von
Geis CSV-Torwart Christopher Klas-
sen ausspielte und zum Ausgleich
einschob (17.). Die Friesenheimer
Markus Ritthaler per Kopf (30.) und

FUSSBALL: B-Klassist kassiert 1:2-Heimniederlage im Spitzenspiel

Muzaffer Ertem (31.) hätten noch vor
dem Pausenpfiff nachlegen können.

Nach dem Seitenwechsel sah man
den Gästen an, dass sie Versäumtes
nachholen wollten. Allein das Glück
im Torabschluss fehlte. Moldeveanu
(57.) und Ertem (67.) verzogen. Stark,
wie Klassen den heranstürmenden
Moldoveanu ausbremste (70.).

Und die Frankenthaler? Die hatten
bis auf eine Chance von Brunsch keine
nennenswerte Möglichkeit (79.). „Es
gibt halt so Tage, an denen nicht alles
nach Plan läuft“, meinte Herdt ent-
täuscht. Sinnbildlich hierfür war der

Freistoß von CSV-Torjäger Dennis
Weber. Sein Schuss landete neben
dem Tor, ehe Geis im direkten Gegen-
zug der Siegtreffer gelang. (koep)

SO SPIELTEN SIE
CSV Frankenthal: Klassen – Lasarev, Andreas Weber
(76. Platt), Nagel, Tielmann – Brunsch, Lauter – Dämgen,
Harwardt (76. Herdt) – Dennis Weber, Uhr
VfR Friesenheim II: Hoess – Linz, Heim, Dreher – Rit-
thaler (81. Oestereicher), Pfanner – König (64. Albayrak),
Geis, Wenz – Ertem (90. Berleong), Moldoveanu
Tore: 1:0 (9.) Uhr, 1:1 Moldoveanu (17.), 1:2 Geis (83.)
- Beste Spieler: Brunsch, Nagel, – Dreher, Linz, Geis,
Ertem - Zuschauer: 45 - Schiedsrichter: Schwenk
(Worms)
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GEROLSHEIM. Als Spitzenreiter der
DCU-Regionalliga treten die Kegler
des TuS Gerolsheim II am Samstag, 14
Uhr, Postsportzentrum, beim PSV Lud-
wigshafen an. Nach dem wichtigen Er-
folg in der Vorwoche über die SG Ra-
pid/GWP Pirmasens ist für Teamspre-
cher Alain Karsai klar: „Beim PSV Lud-
wigshafen müssen wir schon eine
konzentrierte Leistung bringen, um zu
bestehen.“ Der Tabellensiebte mit vier
Zählern Rückstand zur Tabellenspitze
braucht ebenfalls die Punkte, um
nicht in die Abstiegszone zu geraten.
Auf dem Papier befindet sich der
Gastgeber im Schnittvergleich
5645:5405 im Vorteil. (edk)

Boxen: Erste Niederlage
für Gamesch Rwil
BOBENHEIM-ROXHEIM. Erstmals in
der Laufbahn als Berufsboxer verließ
Gamesch Rwil aus Bobenheim-Rox-
heim den Ring nicht als Sieger.Vor 900
Zuschauern in der Göppinger Stadt-
halle unterlag der Halbweltergewicht-
ler (bis 72 Kilogramm) gegen den bei
der veranstaltenden K7-Fightacade-
my trainierenden Denis Kabasic in
vier Runden nach Punkten. Der in
Ludwigshafen als Chemikant tätige
Rwil bestand auf einen Revanche-
kampf. Dieser wurde für das nächste
Halbjahr zugesagt. (wk)

Handball: Eckbachtaler
C-Jugend empfängt Haßloch
FREINSHEIM. In der Handball-Pfalzli-
ga der männlichen C-Jugend kommt
es morgen, Samstag, 15.30 Uhr, zum
Duell der einzigen noch ungeschlage-
nen Mannschaften. Die HSG Eckbach-
tal empfängt in der Sporthalle Freins-
heim die TSG Haßloch. Eckbachtal
steht an der Tabellenspitze, hat alle
fünf Spiele gewonnen. Die Gäste gel-
ten jedoch als sehr angriffsstark. Aber
auch der HSG-Nachwuchs muss sich
mit einem Torverhältnis von 202:101
nicht verstecken. Von einer Vorent-
scheidung für die Meisterschaft bei ei-
nem Heimspielerfolg möchten die
Verantwortlichen der HSG aber noch
nichts wissen. (mzn)

Kegeln: Spitzenreiter
beim PSV gefordert

Mitten im Abstiegskampf
GEROLSHEIM. Am achten Spieltag
der DCU Bundesliga Classic 100 gas-
tieren die Kegel-Damen des TuS Ge-
rolsheim am Sonntag, 12 Uhr, beim
Neunten, Falkeneck Riederwald.

Nach der erneuten Niederlage im ver-
gangenen Heimspiel gegen Germania
Karlsruhe (2628:2689) ist der TuS
endgültig im Kampf um den Ligaverb-
leib angekommen. Das Team um
Mannschaftsführerin Tina Wagner
steht derzeit ohne Pluspunkt auf dem
letzten Tabellenplatz. „Natürlich ist

KEGELN: Gerolsheimer Bundesliga-Frauen am Sonntag in Riederwald
uns bewusst, dass wir schon jetzt ge-
gen den Abstieg kämpfen und jeder
Punkt wichtig ist. Aber auf gar keinen
Fall wollen wir uns unnötigen Stress
machen – Kegeln ist unser Hobby, und
deshalb darf der Spaß an der Sache
auf keinen Fall darunter leiden“, sagt
Tina Wagner.

Hoffnung mache, dass auch Rieder-
wald momentan angeschlagen sei.
Natürlich werde es kein leichtes Spiel,
doch ein durchaus machbares. „Auch
wenn wir seit dem Saisonbeginn
Probleme in Sachen Mannschaftsgrö-

ße haben, stimmt zumindest unsere
Leistung. Und wenn wir zeigen, was
wir können, dann werden wir auch
mit den ersten Punkten nach Hause
kommen“, gibt sich Wagner kämpfe-
risch.

Aufgrund der großen Anlage wird
am Sonntag in zwei Durchgängen ge-
spielt. Als Anfangstrio gehen Lisa
Köhler, Tina Wagner und Manuela
Drescher ins Rennen. Im zweiten
Durchgang übernehmen dann Tanja
Schmitt, Dana Schmitt sowie Michae-
la Biebinger. (ki)

Dominic Stumpf, Sohn von Ex-FCK-
Profi Reinhard Stumpf, hat die bei-
den Eppsteiner Vereine DJK und TSV
dafür gewinnen können, das Trai-
ning mit Flüchtlingen mitzugestal-
ten. Bis zu einem Autounfall war der
28-Jährige selbst Profifußballer, zu-
letzt beim FSV Frankfurt. Heute ist
er Geschäftsführer der Fußballschu-
le Fußballzauber in Ludwigshafen.

Interview: „Ich bin
gern früher da“

D. Stumpf

Herr Stumpf, wie ka-
men die Kontakte zu
den Eppsteiner Verei-
nen zustande?
Alois Krill von der
DJK Eppstein hat
mich angesprochen,
ob ich es mir vorstel-
len kann, mitzuma-
chen. Mittwochs ist
auf dem DJK-Platz
Fördertraining für Talente unserer
Fußballschule. Das beginnt um 16
Uhr, da komme ich gerne etwas frü-
her. Die Kontakte nach Eppstein über-
haupt sind über Halil Kaya zustande
gekommen, mit dem ich in der Jugend
beim 1. FC Kaiserslautern gespielt ha-
be und befreundet bin.

Was sagen Sie zum Start der Aktion?
Es macht Spaß, es gibt zwar ein paar
sprachliche Barrieren, aber die sind
zu überwinden. Ich bin froh, dass Em-
re Tekin vom Arbeitskreis Asyl beim
Austausch hilft. Für die Flüchtlinge
bringt das Training Abwechslung in
den Tagesablauf.

Haben Sie schon vorher mit Flüchtlin-
gen gearbeitet?
Privat an meinem Wohnort Enken-
bach-Alsenborn hatte ich schon Kon-
takt. So ein Training mit Flüchtlingen
habe ich bisher noch nicht gemacht.

Was macht Ihr Vater Reinhard?
Der trainiert einen Club in Saudi-Ara-
bien. Arabisch kann ich nicht, aber die
Verbindung passt ja gut. (nt)

Die Flüchtlinge hatten beim Training mit Dominic Stumpf (rechts) viel Spaß. FOTOS: BOLTE

Ausgetanzt: Christian Brunsch vom CSV (rechts) lässt den Friesenheimer To-
bias König aussteigen. FOTO: BOLTE
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